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Nr. 182 . Montage den 7. August 1S14

AmtL. Iverndenttste
Verzeichnis der am 4 . August

««gemeldeten Fremde« :
I « de» Gasthöfen :

Gasth . zum gold Adler.
Wer , Frau Johanna mit T . Heilbronn

Kgl. Badhotel .
Menthal, Hr . R , Rentier mit Bed . Breslau
W , Frau E. Fürth i . B
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— Sell, Hr. Dr. I ., Kgl. Medizinalrat u . Kgl.
ei t« Bezirksarzt Dillingen a . D.

Gasth . zum Bad . Hof.
Zetter, Hr . Präzeptor Calw
Latz, Frau Pforzheim

g » » Hotel Belle vue.
i Burton, Frau mit Bed . Slough

Denis . Frl. Slough
Vormann , Frau Düsseldorf

, Hr Louis Bonn a. Rh .
Peufio« Belvedere.

, Frau Karl, Kfmsg. Gotha
Hotel Kühler Bruuneu.

Zeimer , Hr. Direktor Metz
Hotel und Billa Coueordia.

Schlicker, Hr. F . mit Frau Gem . j Essen a . R.
Goldstein , Hr . Landgerichtsdirektor mit Frau

Gem. Dortmund
üompe, Frau Sanitätsrat Friedrichsroda
Rösing , Frau Dr . Cassel
heikel, Frau G . mit 3 T . Saarbrücken
mn Velzen -Wouterlood , Hr. A . I . mit Frau

Gem . Schiedam
Zchaap, Hr . E- mit Frau Gem. Amsterdam
Wenk-Wolfs , Hr . Oskar Mannheim
Zteimer, Hr . P . , Landrat Posen

Pensio« Villa Hauselmau«.
Georg Rath.

Blumenthal, hr . Paul, Kfm . Berlin
Blumenthal, Hr. Walter, Kfm . Berlin

Gasth. zum Hirsch.
Eitle , Hr . Gottlob , Kommissär Stuttgart
Schmidthals, Hr . S . Berlin
Sieben, Hr. A . , stud . med . Lobberich

Hotel Klumpp .
Dengel, Frau Josef St . Ingbert
Vogt , Hr . Charles mit Frau Gem i

Brooklyn U . S A .
Hobrecht, Hr . Fritz, Geh . Regierungsrat mit

Frau Gem. Potsdam
Hauck. Frau Johanna mit Kammerzofe

Frankfurt a . M .
wn Kessenich , Jonkher G . Michiels mit Frau

Gem. Rörmund Holl.
Münchmeyer, Hr . Dr. med . Hofrat mit Fr .

Gem . Dresden
Wolfs , Hr . Paul, Kim . Brüssel
Leven, Hr. Paul , mit Frau Gem Kiel
Heß, Frl. Clary Leipzig
Gratama, Hr . I . G , Gerichtsrat mit Frau

Gem. Haag Holl.
Wendholt, Hr . Ludolph, R ., Direktor mit

Frau Gem. Zwolle
Tratama -Happeque van Coppiele, Frau

Haag Holl.
von Klitzing, Hr . Generallandschaftsdirektor

Posen
effer, Hr. C . mit Frau Gem . London

Köchly , Frau Major Karlsruhe
KiHlh . Frl
^ Gasth . zur alten Linde .
Vell , Hr. Karl Darmstadt
Haberauer, Hr. I ., Kunstmaler München
Achulle, Hr. Privatier Spokane Am.
Winter, Hr. H . Darmstadt

Hotel Maisch.
Arinstorff, Hr . Fabrikant mit K . Nürnberg
Girwig, Hr. Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a M .
Tchirmer, Frau Privatier nüt Fl! T.

Mannheim
Hotel zum gold. Ochse«.

Haack, Hr . R ., Ingenieur- Chemiker Brüssel
D -nnite, Frl. E . Brüssel
Lehmann, Hr . Pfarrer Wittenberg
Melitz, Hr. C , Kfm . mit Frau Gem. Rostock

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Theiß, Hr . O ., Kgl. Seminarlehrer Wetzlar
Pfeffer, Hr . A., Buchdruckereibes . Heidelberg
Mosser, Hr . Rechtsanwalt Bochom
Neubauer , Hr. Kfm . Lüchhom
Wessel , Hr . W -, Fabrikant mit Frau Gem.

Remscheid
Roser, Hr . Robert Baden -Baden
Bargatzky, Hr . Direktor „

Hotel gold. Roß.
Leib , Hr . H . Gießen
Härter, Frau Rektor Meersburg a . Bodensee
Müller , Hr . Ottmar Stuttgart

Hotel Russischer Hof.
Schmid, Hr . Dr . jur, , Landgerichtspräfident

mit Frau Gem. Leipzig
Senn, Hr . Max mit Fam . Basel
van Dammann , Hr. F ., Kfm . mit Fr. Gem.

Hamburg
Wörmcke , Frau C ., Rentiere Hannover
Wolfs, Frau Hugo, Creseld
Mittag, Hr . Stud . Tübingen
von Damann, Hr . Wiesbaden

Schwarzwald-Hotel.
Kassewitz, Hr. S . Freiburg i . B.

Sommerberg-Hotel
Wittenstein, Frl. Maria Barmen
Wütenstein , Frl. Klara „
Rotschild , Hr. Wilh . mit Frau Gem Köln
Wrede, Hr. Konrad, Rittmeister a . D .

Hannover
Wrede , Hr . Sigmund , Kfm . Peine
Wolfrum , Frau R . mit T . Heidelberg
Ott, Hr. Dr., K . Lehramtspraktikant

Mannheim
Strauß , Hr. Heinrich mit Frau Gem . u . K.

Stuttgart
Ettlinger, Hr. Dr. E., Kgl. Bibliothekar mit

Frau Gem Königsberg
Ettlinger, Hr . L . mit Frau Gem. Karlsruhe
Stern , Frau Auguste „
Stern , Hr . Lonis mit 2 S . „

Hotel gold. Stern
Britte, Hr. Edmund , Kfm . mit Frau Berlin
Seitz, Hr . G . Göppingen
Niska , Hr . Kfm . mit S . Berlin

Hotel Stolzenfels .
Aselmann, Hr . Landgerichtsrat mit Fr . Cassel

Pension-Restaurant Toussaint .
Maier, Hr . Schultheiß mit Fr . Unfingen

Gasth. zum Ventilhoru.
Hornberger , Hr . Karl , zum Hirsch

Schönegründ
In den Privatwohnungen :

Billa August«.
Kaufmann, Hr. Dr . Eugen, Frauenarzt' Frankfurt a . M .
Köllner, Hr. Dr. Justizrat Verden Aller
Häcker , Frau Rentamtmann mit T . und 2 S .

, Cannstatt
Villa Bätzner .

Bernhardt, Frau Klara , Kfmsg. Stuttgart
von Steinsdors. Hr. Oberst z . D . München

Carl Wilh . Bott .
Geist, Hr. August, Kgl. Gymnastal-Professor

Würzburg
Geist, Hr . Rob ., stud . inr. „

Villa Bristol.
Bujannsky , Frau mit Gesellschafterin Frau

Köchl Kurks Rußl.
Bujannsky , Frl . Betty ,,
Hamburger , Hr. S -, Fabrikdirektor

Charlottenburg
Hamburger , Hr . Ernst , stud . phil „
Rosenbeck, Hr . Math ., Kim. Darmstadt
von Kuhlmann, Hr . Karl Berlin

Villa Christine.
Rockhausen , Frau Marie Waldheim Sa.
Schüßler , Hr. W , cand . hist . Freiburg

Diakouifseustatiou .
Wälde , Hr . Ludwig Weißenheim

Jos . Eitel , Maurer.
Hemminger, Frau M Großbottwar

Badinspektor Feucht We . Villa Haisch .
Hagmayer , Frl . Emilie Heilbronn
Pinnau, Frau Auguste mit T . und S -

Bergedorf b . Hamburg

Villa Frauziska. E . Maisch.
Ottmann . Hr. Prokurist mit Frau Gem . und

Sohn Lahr i. B.
Elisabeth Fuchs We

Gilberg , Frau Terese We . Berlin -Schöneberg
Villa Fürst Bismarck .

Weil , Hr. Heinrich , Fabrikant mit Fr. Gem.
Karlsruhe

Villa Göthe.
Klestadt, Hr . P , Kfm . Frankfurt a . M .
Klestadt, Frau Johanna
Paule, Frl. Rosine Untertürkheim

Pension Villa Großman«.
Zlocisti, Hr. Th . Dr . med . Arzt Berlin
Christ . Günther We. Hauptstr . 107.

Schreck, Hr . Hauptlehrer mit Frau u . Kind
Unterboihingen

Robert Hammer , Hohenlohestr. 225 .
Ziegler, Frau Backnang

Chr. Hang, Bäckermstr.
Dümmler, Hr . Emil , Kfm . Zweibrücken

Villa Hecker.
Feldmann , Hr . S ., Kfm . Köln a . Rh.

Joh . Hezel , Schreiner .
Wagner , Hr. Philipp, mit Frau

Algeringen Lothr.
Frauz Hirschle.

Müsste, Hr. Heinrich Californien Los Angeles
Gottlob Pfeiffer.

Röhm , Hr . F ., Direktor mit Frau Paris
Guth , Hr. Erwin, Direktor „
Kaufmann, Frau Suzette mit 2 K . „
Schmid, Frau Gerichtsnotar mit Frl. T.

Freudenstadt
Villa Fritz Rath.

Bostetter, FrauLandgerichtsdirektor Straßburg
Villa Rheingold.

Schwarzschild , Frau Sofie We . mit Begl .
Stuttgart

Peufio« Roch. Villa Zeppelin .
Küllenbsrg , Frau Anna, Rentiere Bonn
Werner , Hr. Max, Fabrikant mit Fr. Gem.

Eschwege
Fr . Rometsch, Rennbachstr.

Heimerdinger, Hr. A . , Maschinenmstr. Ulm
Schreinermstr. Rothfuß .

Winckelmann , Hr . Max, Verlagsbuchhändler
Berlin

Billa Schill.
Schaal , Hr . Dr. Eugen, mit Frau Gem. u.

Söhnchen und Bed . Feuerbach
K. Schill, Baddiener .

Friedrich, Frl. I . Kirchberg a . I .
Veyhl, Frl. Hulda und Maria Weinsberg

Chr« Schmid , König - Karlstr. 71 .
Harmuth , Frau Kommerzienrat Berlin

K. Schober, Gärtner .
Hohl. Hr. Friedrich, Oberamtssparkassier

Kirchheim u . T.
Villa Sommerberg.

Strohn, Hr . A. , Kfm . Dortmund
Paul Treiber, Baddiener .

Heimann. Frau Rika Demwelsdorf b . Bamberg
Wilh . Treiber , Ludwig -Seegerstr .

Kaiser , Hr. Philipp, K. Bahnverwalter
Nürnberg

Billa Viktoria .
Schüller, Hr. Albert , Chemiker

Fechenheim a . M .
Schüller, Hr. Wilh ., Gymnasiast
von Schwanebach , Frl. Therese u . Elisabeth

St . Petersburg
Wilh . Bolz . Hauptstr . 131 .

Bizer, Frau Anna Marie Thailfingen
Bizer, Frau Katharine „
Keller , Frau Sofie, Privatiers Lahr i B.
Schwarz, Hr . M., Kfm . London

Fr. Waudpslug, Hauptstr . 91 .
Remshardt , Hr . G . Kasernen-Jnspektor a . D .

Ludwig Weber, Küfermstr.
Frey , Fr . Elisabeth Enzklösterle

Messerschmied Weit .
Rosenfelder, Hr . M . , Kfm . Cannstatt

Forstwart Weugert .
Schnorr , Frl . Emma Stuttgart

Villa Wetzel .
Thölde, Frl. L . Berlin

27 . Jahrgang
Forstwart Weugert .

Haug, Hr . Albert, Kürschnermstr. Eßlingen
Küchenmeister , Frau Luise Mannheim

Villa Wilhelm «.
Mainzer , Frau Eugenik, Arztsgattin

Alzey Rh . -Heffen
Uhlemann, Hr . Artur, Kaiser !. Vorstand , d.

Landeshauptkasse f . Deutsch S .-W .-Afrika
mit Frau Gem . Windhuk

Kraukenheim .
Leibfntz , Karl Oberhausen
Müller , Friedrich Flein
Schöntaler , Gottlieb Feldrennach
Zumbiel, Ruppert Lengenweiler
Sauter , Wilhelm Ebingen
Hummel. Klara Stuttgart
Friedrich, Josef Massenbachhausen
Schweizer, Gottlob Stammheim
Staiger, Gottlob Ruit
Müller , Franziskus Schemmersberg
Nolle, Ernst Plieningen
Votteler, Johannes Reutlingen

Kath .-Ttift .
Bollet, Johann Bräunisheim
Burkhardt , Jakob Ludwigsburg
Dobernel, Franz Roigheim
Hahn , Johann Herrenberg
Hanemann , Johann Wiesenbach
Hauber , Friedrich Hirrweiler
Hohenstadt. Gustav Tübingen
Kappeler, Franz Stuttgart
Kemmler, Eugen „
Mast , Michael Egenhausen
Rögner , Jakob Markelsheim
Seebacher, Johann Niederstotzingen
Silberzahn , Ludwig Laudenbach
Treiber , Christof Neumaden
Ringer , Wilhelm Heilbronn
Schillinger, Christian Schömberg
King , Joachim Vöhrenbühl
Stahl , Johann Psalzgrafenweiler
Frey , Karl Heilbronn
Carrle, Johann Fellbach
Schmid, Augustjs Schwaiheim
Oswald, Oskar Gundelfingen
Bodenmüller, Margarete Stuttgart -Berg
Bubeck, Sofie Uhlbach
Buhl , Karoline Stuttgart
Conzelmann, Johann Tailfingen
Daub, Anna Tailfingen
Engisch , Katharine Wittershausen
Feiger , Marie; Vaihingen
Fick. Mathilde Gründelhardt
Gehring , Fried «! Stuttgart
Gorgus, Katharie Reutlingen
Häcker, Christiane Stuttgart
Hägele, Wilhelmine Cannstatt
Hertrich, Margarete Heidenheim
Hitzler , Babette Ulm
Klumpp, Maria Schönengründ
Kraft , Elisabeth Dünningen
Krieg, Anna Weiler
Krimmel, Marie Ebingen
Mayer, Karoline Eßlingen
Merz, Emma Rottweil
Mühlhaupt, Friedrike Dürrmenz -Mühlacker
Rapp, Marie Ehningen
Schlegel, Anna Tübingen
Stähle, Karoline Dürrmenz -Mühlacker
Stäudle, Anna Klein-Eislingen
Stepper, Pauline Oberhaugstett
Ungerer, Barbara Ulm
Weinbrenner , Christine Calw
Wieland , Katharine Oehringen
Wurst , Marie Geradstetten
Klaiber, Dorothea Schwenningen
Wiedmann, Friedrikej Wasseralfingen
Gemünder, Marie Jngelfingen
Glitsch , Emmy, Olgaschwester Stuttgart
Schmitt , Antonie Ennetach
Zimmermann , Anna Vaihingen
Riehmann , Katharine Dürrmenz
Kienzls, Friedrike Kornwestheim
Spiegel , Kreszenz Gundelfingen

Zahl der Fremden 14319 .



Deutsches Reich.
> Der Zwischenfall in der Charlottenburger

Luisenkirche.
Wie schon mitgeteilt, hat das preußische Kon¬

sistorium den Antrag des Pfarrers Kraatz auf Stellung
eines Strafantrags gegen die Offiziere, die die kirchliche
Andacht störten , abgelehnt. Es vermag den Tatbestand
des Z 167 Reichsstrafgesetzbuch (Störung von Gottesdien¬
sten ) nicht zu finden. Pfarrer Kraatz wird setzt durch eine
kirchliche Korporation selber den Strafantrag wegen Stör¬
ung des Gottesdienstes stellen. Wie die „Bolkszeitung"
zu melden weist , wird das Militär dem am kommenden
Sonntag von Pastor Kraatz abzuhaltenden Hauptgottes-
dienst nicht beiwohnen. Pastor Kraatz soll hiervon be¬
reits verständigt worden sein.

Eisenbahnverwaltung und Sozial¬
demokratie .

Ae Gisenbahndirektion Berlin hat fol¬
gende Verfügung an ihre Beamten und Arbeiter
erlassen .

Es werden neuerdings lebhafte Anstrengungen ge¬
macht, um die Beamten und Arbeiter der Staatseisen -
bahnverwal

'
tung für die sozialdemokratischen

Bestr eb u n g e n zu gewinnen. Zu diesem Zwecke wer¬
den insbesondere Flugblätter und periodische Agita¬
tionsschriften verbreitet . Vor derartigen Drucksachen̂
die das Ziel haben, Unzufriedenheitunter den Bedienste¬
ten zu erregen und das gute Verhältnis zwischen der
Verwaltung und dem Personal zu stören, wird nach¬
drücklich gewarnt. Das Mitbringen solcher Flugblät¬
ter und sonstiger ordnungsfeindlicherAgitationsschriften
zur Dienst- oder Arbeitsstätte oder ihre Weitergabe wird
als Förderung sozialdemokratischer Bestrebungen ange¬
sehen, die ebenso wie jede andere Beteiligung in dieser
Richtung die Einleitung des Disziplinarverfahrens aus
Dienstentlassung oder die Kündigung des Dienstverhält¬
nisses zur Folge haben wird .

*

Zum Müllheimer Eisenbahnunglück .
Karlsruhe , 4 . Aug . Die Karlsruher Zeitung

schreibt : Im Hinblick auf die im Gange befindliche ge¬
richtliche Untersuchung und die bevorstehende gerichtliche
Verhandlung gegen Platten sieht die Staatsbahnver¬
waltung trotz mehrfacher in den Zeitungsartikeln enthal¬
tenen unrichtigen Angaben und Urteile, betreffend das
Maß des Verschuldens , das den Lokomotivführer Platten
betrifft , oder inwieweit auch die Vorgesetzten Behörden für
das Unglück mitverantwortlich gemacht werden können,von einer Berichtigung zur Zeit ab .

*

Milch -Bassinwagen .
In München wurde dem drohenden Milchaufschlag

durch eine technische Verbesserung des Milch¬
vertriebes begegnet , die für Landwirte und Konsu¬
menten von Interesse ist. Es handelt sich um den plan¬
mäßigen Straßenverkauf aus besonders konstruierten Bas-
sinwagen, die der Landwirt Kuchler in Fürstenried
erfunden hat und deren Herstellung eine eigens ge¬
gründete Gesellschaft in die Hand genommen hat . Diese
Wagen haben sich in München praktisch so bewährt , dast
sie dort für den Straßenverkauf polizeilich vorgeschrieben
worden sind . Tie Milch kommt direkt ohne Berührung
menschlicher Hände aus der Kühlanlage der Molkerei in
das Wagenbassin , das durch eine Plombe verschlossen wird .
Bis die Milch in den Händen des Verbrauchers ist, kann
niemand mehr, auch der Milchkutscher nicht, ohne Ge¬
waltanwendung und Verletzung der Plombe , an die
Milch heran . Eine absichtliche Verfälschung ist da¬
durch ausgeschlossen . Aber ebenso sicher ist der Schutz
gegen Verunreinigung und atmosphärische Einflüsse. Die
Münchener Messungen haben ergeben , daß im Sommer

Des Menschen Kraft reicht eben aus
Zum Kämpfen , nicht zum Siegen:wir wollen in dem ew 'gen Strauß
Nicht steh 'n und nicht erliegen .

Friedrich kiel , bei .

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlau .

6 ! Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

„ Also, Baroneß haben die Absicht, sich zum zweitenMal meinem Willen zu widersetzen — indem sie mir die
Begleitung zur Soiree versagen ?" fragte er spöttisch, und
ihr ruhiges „ Ja " brachte ihn nicht aus der Fassung.

.̂Hm !" Er räusperte sich und hüstelte und spielte
mit seinen mattglänzenden Fingernägeln .

„ Baroneß nehmen sich viel heraus. Baroneß ver¬
gessen seit dem Tod der Mutter zuweilen, daß der Baron
von Freilingen ihr Vater ist und sich eines Tages die
Freiheit nehmen könnte, ihr etwas zu befehlen!"

„Laß das ! " sagte sie kurz und alle ihre Erregungwar verschwunden — um ihren Mund spielte ein ge¬
ringschätziges Lächeln und aus ihren Mienen sprach Per - ^achtung , über Baron von Freilingen merkte das leicht

'
oder wollte es nicht merken.

„Toralieschen", sagte er — „liebes Kindich habeviel Geduld — aber sie könnte einmal zu Ende gehen— merk dir das ! ! Na — aber lassen wir 's heute !
Ich bill nicht gekommen, um mich zu echauffieren —
nein, sicher nicht !"

Er sprang auf und trat vor den großen Spiegelsder ihm seine kleine, elegante Gestalt in tadellosem Glanz
zurückivarf . Er lächelte befriedigt .

„Ein Schick liegt hier in der Luft , Doralieschen —
man meint , man erwachte zum erstenmal seit langen Jah¬
ren aus einem dumpfen Traum . Ahnt man auf Freilingenetwas von solchem Parfüm, hm '?"' und er hielt ihr ein
glänzend weißes, damenbaft kleines Taschentuch vor das
Gesicht !"

Sie wich zurück und sägte wieder ihr hartes „Laß
das !" und Baron Freilingen lachte diesmal mit. Er

die Temperatur der Milch höchstens elf Grad betrug, im
Winter dreizehn Grad. Die Verzapftrngseinrichtung, die
durch einen Hebeldruck automatisch in Bewegung gesetztwird, ist derart , daß die Milch ohne Staub - oder Schmutz¬
zutritt in das Gesäß des Verbrauchers gelangt . Zugleichwird eine automatische Garantie geschaffen, daß das ge¬naue Maß ausgeschenkt wird. Derselbe Hebeldruck, der
das verlangte Quantum Milch zum Ausschank bringt , setztim Milchbassin eine Vorrichtung in Bewegung, die die
Milch gründlich umrührt und so dafür sorgt , daß
der Fet gehallt vom ersten bis zum letzten Tropfen
derselbe bleibt . Die hygienischen Eigenschaften des Sy¬
stems haben die besondere Anerkennung Soxleths ge¬
funden . Ebenso erklärt der Leiter des Hygienischen
Instituts der Universität München , ProfessorGruber , die Wagen für „hygienisch tadellos"

. Weiter
sagt er : „Ich erblicke in ihrer Einführung einen großen
Fortschritt im Milchverschleis, da die Milch in diesem '
Wagen gegen zufällige oder absichtliche Verunreinig¬
ung und Veränderung ihrer Zusammensetzung geschützt
ist, vor dem Abfüllen ausreichend gemischt wird , das
Abmessen und Absüllen der einzelnen verkauften Milch¬
portionen vollkommen sauber vor sich geht und der
Wagenkasten die Milch gegen zu weitgehende .Erwärmung
mrd Abkühlung schützt .

"
Zu diesen hygienischen Vorzügen, die von allergrößter

Bedeutung für die Säuglingspflege sind , kommt, daß der
Schutz vor Verderben und die Vereinfachung des Betriebs
eine bedeutende Verbilligung der Milch ermöglicht . In
München verkauft die Milchverkaussgenoffenschast bayri¬
scher Landwirte, die ihrerseits den Produzenten 16hä bis
17 Pfennig zahlt, die Milch für zwanzig Pfennig .

Nürnberg , 4 . Aug . Me Ausstandsbewegung in der
Spiel warenindu st rie droht größere Dimensionen
anzunehmen. Der Ausstand der zwölf Fabriken der
Branche, der 1200 Arbeiter umfaßt, dauert 1 1/2 Woche.
Jetzt haben die im Verbände der Bayerischen Metall¬
industrie ! len organisierten Arbeitgeber nach erfolg¬los fortgesetzten Verhandlungen beschlossen, .falls bis mor¬
gen nicht die Arbeit wieder ausgenommen wird , 60 Pro¬
zent der gesamten Arbeiterschaft , das heißt weitere 1400,
auszusperren . Dagegen erklärt die Ortsleitung des
Deutschen Metallarbeiterverbandes, daß alle im Verbände
organisierten Arbeiter sofort die Arbeit niederzulegen ha¬
ben, wenn ein Teil der Arbeiter ausgesperrt wird.

Dortmund , 5 . Aug. In dem Konkursverfahren
der Niederländischen Bank sind 101 Millionen Forder¬
ungen angemeldet , wovon 21 Millionen anerkannt werden .
In der Masse liegen bestenfalls 41/2 Millionen .

Wiesbaden , 3 . Aug . Der allen Fremden bekannte
Ratskeller , der durch seine prächtige Ausmalung vom
Altmeister Kögler -Wiesbaden eine Sehenswürdigkeit bildet ,
ist nunmehr geschlossen ; sein Pächter ist in Konkurs
gekommen und die Konkursverwaltung, die den Betrieb
weitersührte , hat ihn als nicht lohnend !eingestellt. Es sollen
jetzt Renovierungen vorgenommen werden . Auf die Pacht¬
ausschreibung der Stadt war kein einziges Gesuch einge-
lauefn, die Frist ist darum bis 1 . Oktober verlängert wor-
deü. Rheingauer Blätter machen den Vorschlag , den Rats¬
keller als Ausschank- und Probierstube stir die Rhein¬
gauer Weine neu zu eröffnen .

Berlin , 5 . Aug. Der Kaiser hat den Hinterbliebenen
Begas ein herzliches Beileidtelegramm geschickt, in dem er
die unsterblichen Verdienste des großen Künstlers hervor¬
hebt.

Metz , 4 . Aug . Ta au fdem Truppenübungs¬
platz Elsenburg Ruhrerkrankungen ausgetreten
sind , ist es notwendig, geworden , den Platz zu räumen.
Infolgedessen kehren die dort befindlichen Truppen in
ihre Garnisonen zurück .

Chemnitz , 4 . Aug. Das Kartell der Sächsischen
Metall - Industriellen hat nach einer Meldung der
„Allgemeinen Zeitung" beschlossen, eine gemeinsame Aus¬

bemühte sich , seine ernste Tochter komisch zu nehmen ;
'

au; die Weise kam er am besten mit ihr zurecht.
„ Hur , Doratieschen," begann er dann von neuem

und saß wieder — ganz Gentleman — aus dem roten
roessei .

„Ich sehe schon , es ist heute abend nichts mit der
anzusangen — denn selbst, wenn ich jetzt sagen wollte :
Du kommst mit ! ja — ' Toralieschen, wenn ich wollte ^dann könnt ' ich dich zum Gehorsam zwingen. Du bist
zwar aus den Kinderjahren heraus, aber immerhin — so¬
lang du in meinem Hause wohnst — — —"

Der Stuhl , den sie mit der Hand hielt, stieß hart ausden Boden.
„Na — na — nichts für ungut, Kindchen, ich will

ja nichts erzwingen ! Bleib , wo du willst - - tu, was du
willst — ich ergebe mich !" *

Er machte eine kleine Verbeugung.
„ Aber, Doralieschen — was ich .sagen wollte —"

und er räusperte sich ein paarmal nacheinander , „ unsere
Kasse geht zu Ende ! Du tätest gut, noch henke nach Frei¬
lingen zu schreiben. Hm , Kindchen ?"

Er . sah ihr forschend ins bleichgewordene Gesicht.
Sie antwortete nicht sogleich — sie stand einen Augeir -

blick ganz still — ganz ohne Bewegung und der Baron
hatte Gelegenheit, ihre seinen und doch entschlossenen Züge
zu studieren .

„ Ganz deine selige Mutter , Doralieschen", sagte er
seufzend , „ dieselben Augen, derselbe Mund — — na —
und ums gerade herauszüsagen: dieselbe Nüchternheit —
dieses Festhängen am Kleinen, am Alltäglichen — am
Geld !"

„ Ja , Goldkindchen — so ist 's !" fuhr er seufzend
fort , .als sie stumm blieb) „ also ich bikt ' dich — sorg
für die nötigen Moneten !" —

Da zog Doraliese einen Brief aus der Tasche
und reichte ihn dem zierlichen , eleganten Vater.

„Da lies, Papa — vor chner Stunde gekommen !"
sagte sie. „Ich wollte dir ja eigentlich den letzten Wend
Nicht verderben — aber nun — unter diesen Umständen —"

Das Papier zitterte in seiner Hand — er las nur die
erste der drei beschriebenen Seiten , dann warf er es auf
den Tisch.

sperrung vorzunehmen, falls es am 5 . .August in Leipzig
tatsächlich zu der angedvohten Aussperrung kommen sollte .

Ausland .
Die Schiedsgerichtsverträge ,

welche die Vereinigten Staaten England und
Frankreich vorgeschlagen haben, sind gestern in
Washington unterzeichnet worden . Sie bedürfen nun Noch

'
der Ratifikation durch den amerikanischen Senat , die, wie
es heißt , in dieser Session nicht mehr erfolgen wird. Di«
Verträge sehen vor , daß alle Streitfragen , die durch ein
Schiedsgericht erledigt werden können, dem Haager Schieds-
hofe vorgelegt werdeü sollen. Streitsachen, die eine von
beiden Parteien als nicht für ein internationales Gericht
geeignet ansieht , sollen einer Kommission überwiesen wer¬
den, die je zur Hälfte aus Angehörigen der beiden Ver¬
tragsmächte bestehen wird. Diese hat ein Urteil' abzu¬
geben, ob der Fall sich für ein Schiedsgericht eignet oder
nicht, doch hat sie auch Vollmacht, überhaupt Vorschläge
zur Beilegung des Streitfalles zu machen . Ihre Ent¬
scheidung darüber , ob eine Sache dem Schiedsgericht zu
unterwerfen ist, soll bindend fein, nicht aber ihre sonstigen
Vorschläge zur Beilegung des Streites . Die Kommission
soll auch befugt sein, ihre Entscheidung auf ein Jahr zu
vertagen, um Zeit für eine diplomatische Beilegung zu
taffen. Die Verträge werden auf uirbestimmte Dauer mit
einjähriger Kündigungsfrist geschlossen.

Die Schiedsgerichtsverträge bilden einen Fortschritt
im Völlerrechtsleben, wenn sie auch im vorliegendenFall
durch die Vorbehalte eine starke .Einschränkung erfahren
hoben , lieber den Anschluß an Deutschland hört man lei¬
der nichts .

*

Ein Riesenbetrug bei der russischen
Staatsbank .

Petersburg , 2 . Aug . Tie Petersburger Polizeibe¬
hörden sind wieder einem neuen Riesenschwindel auf die
Spur gekommen . Die russische Staatsbank über¬
sandte vor einiger Zeit eine halbe Million Rubel in Pa¬
piergeld und Gold nach ihrer Filiale in Chabarowsk .
Das Geld war in Gegenwart höherer Beamten vorschrists- >
mäßig in Ledersäcken verpackt und versiegelt worden. Bei
der Ankunft der Geldsendung in Chabarowsk fand die
Filiale nur Papierschnitzel und Steine in den
Geldsäcken vor. Der Täter ist bis jetzt noch nicht ent¬
deckt, obgleich der Finanzministor 50000 Rubel auf sein«
Entdeckung ausgesetzt hat. In einem ähnlichen Fall vor
mehreren Jahren , wo in gleicher Weise hunderttausend
Rubel verschwanden , ist der Täter bis auf den heutigen
Tag unentdeckt geblieben. Jedenfalls haben Beamte di«
Säcke geöffnet und das Geld entfernt. Der Diebstahl
ist entweder in Petersburg oder Irkutsk ausgeführt worden .

Paris , 4 . Aug . Nach einer Meldung des „New
Port Herald" aus P ort - au - Prin c e ist ein Of¬
fizier des deutschen Kreuzers „Bremen" mit 45 be¬
waffneten Marinesoldaten an Land gegan -
g e n . Die Marinesoldaten wurden aus der deutschen Ge-
sandtschft und bei verschiedenen deutschen Kaufleuten ver¬
teilt . Die Landung ist auf Ansuchen einer Baunnternehm-
nngsgesellschast erfolgt.

Paris , 3 . Aug . In der heutigen Sitzung des na¬
tionalen Eisenbahner - Syndikates kam es bei der
Besprechung über die Berechtigung der Sabotage zu
heftigen Lärmszenen . Tie revolutionären Elemente
verließen schließlich unter Schmährusen auf die Vertreter
der gemäßigten Richtung den Sitzungssaal . Dann nahm
die Versammlung mit 262 Stimmen bei 26 Stimment¬
haltungen eine Resolution an, welche die Sabotage m i ß-
billigt .

Kopenhagen , 4 . Aug. Der 5 . internationale
Stenographentag Gabelsberger wurde heute in

Er war bleich geworden und die kleinen, unzäW-
ligen Fältchen , die sich von Pen

'
Schläfen zu den Augen

zogen, vertieften sich . Me ganze , vor dem Spiegel einstu¬
dierte Haltung der Züge und des Körpers war ihm ent¬
fallen . Er schien plöMch greisenhaft alt, trotz sichwarM-
färb

'ter Haare und aufgewirbeltem Bart . Aber einen Au¬
genblick nur erlaubte er sich dieses Sichgehenlassen — in
der nächsten Minute saß er wieder in Positur, hatte das
alte, verbindliche Lächeln um den Mund . Die schmale
Hand griff nach dem Papier — er faltete es zusammen
und wollte es in die Brusttasche gleiten lassen — doch
Doraliese wehrte ihm das.

„Gib mir, Papa !" und es tag etwas wie ein Befehl
in ihrer Stimme . „ Ich werde das heute abend beant¬
worten, während du -- "

Baron Fveilingen lächelte wieder sein sarkastisches Lä¬
cheln.

„Während ich mich mit schönen Frauen amüsiere —
nicht wahr, Doralieschen — so wolltest du doch sagen ?
Hättest ruhig zu Ende sprechen sollen — ; wenn man
schon mal mit großen Tönen ansängt, muß man unter¬
wegs nicht den Mut verlieren !"

„Ja — es ist dumm von mir", sagte Doraliese —
„aber manchmal fällt mir mitten ,im Satz ein, daß du
doch eigentlich mein Vater bist !"

„ Eigentlich mein Vater ! ist gut !" lachte der Ba¬
ron und trat wieder vor den Spiegel .

„Ja — das vergißt du manchmal, Goldkindchen !
Alles Produkte der brillanten Erziehung deiner seligen
Frau Mutter !"

„Laß wenigstens die Mutter aus dem Spiel , .Papa !"
bat sie, und während er eine Melodie aus der „LustigenWitwe" trällerte, ging sie zum Schreibtisch . „Noch was,
Papall

Sie gab ihm einen zweiten Pries .
„ Ml das sollten Ueberraschungen für morgen Mn ,

aber da du in so glänzender Stimmung bist - - "
Der Baron unterbrach sie.
„Hm, da ich in so glänzender Stimmung hin , meinst

du, es wäre Christenpflicht , sic «in wenig herabzudäm -
psen — hm ?"

(Fortsetzung folgt.)



Anwesenheit von 150 Delkegierten eröffnet . Die Mer -
wiegende Mehrheit der ausländischen Vertreter sind aus
.Deutschland und Oesterreich-Ungarn . Geheimer Rat Pro -

sassor Dr . Clemens aus Dresden wurde zum Präsidenten
gewählt. Me ausländischen Delegierten Werbrachten die
Grüße ihres Landes . Dann hielt Clemens den Festvortrag
Mer die Entwicklung der Stenographie , an den sich die erste
geschäftliche Sitzung schloß.

.Saloniki , 4 . Aug . Da behauptet wurde , die Räu¬
ber hätten den Ingenieur Richter in der Grenzzone von
Tirnavos (Griechenland ) verborgen , wurde eine Kompagnie
griechischer Soldaten mit der Abschreckung der Grenze be¬
traut ; es führte dies jedoch zu keinem .Ergebnis .

Württemberg.
Württembergischer Landrag .

-s Stuttgart , 4 . August.
Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Finanzminister v . Geßler .
Ohne wesentliche Debatte wird in erster und zwei¬

ter Lesung ein 7 . Nachtragsetat , der die Rückwirkung der
Steuer auf die erhöhten Gehaltsbezüge der Beamten aus¬
spricht, angenommen .

Es folgt daraus der
Lotterievertrag .

Mg . Haußmann (Bp . ) : Er sei Gegner dieser
Gesetze . Es scheine ihm auch nicht richtig , die Sache
ohne Ausschußberatung noch vor den Ferien zu erledigen .
Die Bindung bis 1927 hätte ganz besonders erwogen wer¬
den müssen. Lieber eine Steuererhöhung , als daß Staats¬
einkünfte auf dieser Basis aufgebaut werden . Es ist früher
auf die Kircherttotterie h-ingewieiseu . Was für die Kirche
gut ist, das ist noch nicht für den Staat gut . Der Ge¬
sichtspunkt der Wohltätigkeck scheide bei einer Staats¬
lotterie aus . Durch eine Art von Glücksrittertum komme
die Menschheit nicht vorwärts . Der Staat kommt auch
in Widerspruch mit dem Rechtsgefühl . Das Spiel wird
im Gesetz doch verboten . Das vorige Jahrhundert habe
sich dahin durchgerungen , das Spielen zu bekämpfen. Es
war ein Stolz für Württemberg und für Süddeutsch¬
land, daß es keine Staatslvtterie hatte . Eine Monaco -Po¬
litik sollte man nicht treiben . Er sei deshalb gegen die
Borlagen . Er bitte zugleich , daß die Fürsprecher der
Lotterie erwägen , ob nicht wenigstens eine Ausschußberat¬
ung erforderlich sei.

Mg . v . Kiene (Ztr . ) : Haußmann habe übertrieben ,
wenn er von einer Monaco -Politik gesprochen habe. (Keil :
Auf dem Wege nach Monaco !) Er sehe nicht ein , weshalb
die Lotteriespieler nicht auch bespöttelt werden sollen.
(Sehr richtig ! links .) Die Bedenken seien auch weniger
schlimm , da man sich ja nicht allein befinde. Eine Aus-
schußberatung wolle er nicht empfehlen. Bedenken hätte
seine Partei gegen die Beschränkung der Privatlotterie .
In dem zulässigen Maß sollte die bisherige Einrichtung
beibehalten werden.

Abg . Kübe l (D .P . ) : In der Not komme man mit
dem Stolz nicht weit . Wenn alles spielt, könne Würt¬
temberg auch spielen und wenigstens dabei verdienen . Die
Art und Weise , wie die Lotterie eingeführt werden soll,
solle ja eine anständige sein. Wie inan den Alkohol be¬
steuere, so könne man auch die Lotterie besteuern . Den
Vorlagen könnte man ohne Ausschußberatung zustimmen.

Finanzminister v . Geßler : Dem Grundgedanken des
Mg . Haußmann stimme er durchaus zu . Man habe bis
jetzt diese Gedanken für sich behalten . (Keil : Ms jetzt !
Heiterkeit) . Haußmann habe aber die praktischen Vor¬
teile vergessen . Eine kürzere Bindung wäre auch - ihm
lieber gewesen . Es ließ sich das aber nicht erreichen trotz
eingehendster Beratungen und Verhandlungen . Er bitte
auch , die Vorlagen ohne Ausschußberatung zu erledigen .

Mg . Keil (Soz .) : Der Minister habe den Boden der
früher erwähnten „ Finanzmoral " verlassen und sei in dm
M '

grund der Unmoral gestürzt . Es handle sich hier um
eine Ausbeutung der Dummheit und der Arbeit . Redner
verliest eingehend bayerische Briefe Wer die Wirkung der
in Bayern im Anfang des vor . Jahrhunderts bestandmen
Lotterie . Seitdem es auch Viertel - und Achtellose gebe ,
beteiligen sich auch die Armen und Aermstm . So groß
sei die Finanznot doch nicht, daß, die Lotterie nicht über¬
flüssig gemacht werden könnte.

Finanzminister v . Geßler : Gegen die Uebertreib -

ungen Keils müsse er protestieren . Die Spieler seien durch¬
aus nicht die Dümmsten . Das bayerische Lotto war eine
aridere Sache als die preußische Lotterie . Protestterm müsse
er dagegen, daß es sich um unehrlichen Erwerb des Staats
harMe . Der Staat sei doch durchaus offen. Wenn die
Motive Keils die einzigen wären , dann stände die Sache
sehr günstig . Er gebe aber zu, daß es auch ernsthafte
Motive gebe, über die man spreche .

Mg . Kraut (B .K. ) : Seine Bedenken seien allmäh¬
lich zrrrückgetreteu , da in Württemberg ja doch gespielt
werde. Die „ Schwäb . Tagw .

" bringe selbst Lotterieinserate .
In 15 Nummern des Mattes seien 82 derartige Inserate .
(Hört , hört ! rechts ) . Daß man auf dem Wege nach Mo¬
naco sei — eine solche Behauptung gehöre auch ins Reich
-der Uebertreibung .

Die erste L esung ist damit beendet .
Darauf wird in zweiter Lesung das Lotteriegesetz

angenommen . Dagegen stimmen die Wgg . Tr .
Elsas , Betz , Haußmann , Liesching und Gauß sowie die
Sozialdemokraten : dafür Bauernbund , Zentrum , Deutsche
Partei und ein Teil der Volkspartei .

Darauf wird in die Beratung des
Sportelgesehes

Hinsichtlich der Steuern eingetreten , die die Erste Kam¬
mer abgelehnt oder geändert hat .

Einigen kleineren Aenderungen wird zugestimmt . Be¬
züglich des Beschwerderechtes beharrt die Zweite Kammer
auf dem früheren Beschlüsse . Auch bezüglich der Ord¬
nungsstrafen beharrt inan auf dem früheren Beschluß.

Es folgt der
SPortellarif .

, Me Erste Kammer hat die Sportel für Apotheken

geändert . Die Zwecke Kämmer behctttt auf ihrem Be¬
schluß .

Me Zweite Kammer hatte sodann dir Feuerbe¬
stattung frei gelassen- Die Erste Kammer hat eine
Sportel von 3 M festgesetzt. Der Ausschuß der zwecken
Kammer hatZustimmung beantragt . Dagegen bean¬
tragt der Mg . Betz (Vp .) , auf dem früheren Beschlüsse
zu beharren .

Berichterst . Mg . Hoffner (D .P . ) begründet den
Ausschußantrag .

Abg. Betz (Vp . ) begründet seinen obigen Antrag .
Der Antrag des Ausschusses sei verwunderlich . Er sei auch
nur durch einen Zufall entstanden, da einige Mitglieder
im Ausschüsse fehlen. Redner verweist auf die früher von
ihm vorgebrachten Gründe für die Nichtbespottelung der
Feuerbestattung . Er bitte gleichzeitig eine namentliche
Abstimmung über seinen Antrag . (Bravo ! links . Oho !
rechts.

Wg . Walter (Ztr . ) widerspricht dem Antrag .
Es folgt namentliche Abstimmung, an der sich 82

Abgeordnete beteiligen . Davon stimmen 39 Abgeordnete
mit Ja , 43 mit Nein . Der Antrag ist damit abgelehnt .
Für den Antrag Betz stimmten Sozialdemokraten , Volks¬
partecker und Deutfchpatteiler , von denen jedoch die Mgg .
Häffner , Bantleon , Röder , Maier -Blaubeuren und Först -
ner mit der Rechten stimmen.

Eine Reihe von weiteren strittigen Punkten wird nach
den Anträgen des Ausschusses erledigt.

Den Beschlüssen der Ersten Kammer u . a . bezüglich
der Bespöttelung der Luxuspferde wird nicht zugestimmt.

Für die Radfahrer
hat sodann die Erste Kammer eine Sportel neu
be schl o s s c n . Der Ausschuß beantragt : nicht zuzu¬
stimmen.

Mg . Keil (Soz . ) : Diese Sportel zeige so recht, wessen
man sich auf dem Gebiete der Steuern vom anderen Hause
zu vergegenwärtigen habe. Ein Fürst hätte in der Ersten
Kammer gesagt , daß eine Steuer für Luxuspserde großen
Unwillen im Lande erregen werde. Dieser Fürst kenne
das Land nicht . Das sei auch nicht möglich, da der Fürst
nach seinen eigenen Worte im Auto nach Württemberg
komme . In scharfer Weise wendet sich Keil gegen den
Berichterstatter der Ersten Kämmer , wobei Präsident Payex
mehrfach bittet , scharfe Aeußerungeu gegen die Mitglieder
des anderen Hauses im Interesse der Geschäftsführung
zu unterlassen .

Nach einer kurzen Bemerkung des Finanzministers
wird der Ausschußantrag (nicht zuznstimmen) ange¬
nommen .

Einige weitere strittige Punkte werden wiederum ohne
wesentliche Debatte erledigt . In den weitaus meisten
Fällen beharrt die Kammer auf ihren früheren Beschlüßen.

Darauf wird abgebrochen.
Morgen 9 Uhr : Fortsetzung.

Deutsche Friedensgesellschaft Stuttgart .
Die organisierte Friedensbewegung hat seit Jahren

in Deutschland stetig an Bedeutung und Ausbreitung ge¬
wonnen — wenn auch leider noch lange nicht in dem
Maaße wie im Ausland , z . B . England .

Doch hatte bereits vor Jahresfrist die sich mehrende
Arbeit , qualitativ und quantitativ , einen derartigen Wett
erhalten , daß auf Anregung des langjährig ehrenamtlich
tätigen Schriftführers der Gesellschaft, Herrn Hartmann ,
Stuttgart , der vorletzte Deutsche Friedenskongreß die An¬
stellung eines General -Sekretärs beschloß !.

In der vor einigen Tagen abgehaltenen Vorstands -
Sitzung der Gesellschaft wurde der in der Person des
Herrn Tr . Westphal ans Frankfurt a . M . gewonnene neue
Sekretär vom Sitzungsleiter , dem 2 . Vorsitzenden der
Gesellschaft, Herrn Stadtpfarrer Umfried , vorgestellt und
begrüßt und dem seitherigen Schriftführer Hartmann , für
seine vierjährige , opfervolle , erfolgreiche Ärbeitstätigkeit
mit herzlichen Worten der verdiente Dank abgestattet .

Außer über verschiedene interne Angelegenheiten der
Gesellschaft wurde in dieser Sitzung zum Stande der ak¬
tuellsten , die Völkerfriedensidee betreffende Frage , der
Marokkofrage, diskutiert und die Stellungnahme der Deut¬
schen Friedensgesellschaft in einer Erklärung niedergelegt ,
in der die Einberufung einer europäischen Konferenz und
die Zurückziehung der Truppen aus Marokko gefordert
wird .

Stuttgart , 4 . Aug . (Zuteilung . ) Der V-Zug 4,
ab Ulm 3 . 17 Uhr nachmittags , ab Stuttgart 4.49 nachm. ,
wird vom 5 . August an bis auf weiteres von Ulm bis Bruch¬
sal in zwei Teilen gefahren . In dem ersten Teil , ab Ulm
3 . 10 nachmittags , ab Stuttgart 4 . 43 Uhr nachm., befinden
sich die Wagen München -Mühlacker-Karlsruhe und Mün -
chen-Bruchsal -Pfalz . In dem zweiten Teil laufen die
Wagen von Oberstdorf, Innsbruck und Friedrichshasen
nach Frankfurt , sowie von München nach Mannheim .

Nah und Fern .
Ein schwerer Unglückssall .

Ans Freuden sta dt wird berichtet : Tie Frau des
Oberpostsekretär Steinhäuser hatte am Freitag mit
ihrer Tochter in Rhötenbach ihren : kranken Bruder einen
Besuch abgestattet und wurde auf einem Einspännerwagen
auf die Bahnstation geführt . Unterwegs stolperte das
Pferd über einen großen Stein , die Zügel brachen und der
16jähttge Lenker des Fuhrwerkes stürzte beim Versuch,
dieselben zu erlangen , vom Wagen . Ta das Pferd eine
raschere Gangart anschlug, sprangen die Insassinnen vom
Wagen . Frau Steinhäuser fiel zu Boden und erlitt einen
Schädelbruch , während die Tochter mit leich¬
teren Verletzungen davon kam . Obgleich ärztliche
Hilfe -sofort zur Stelle war , starb Frau Steinhäuser
kurz nach der Einlieferung in das Krankenhaus nach Al-

pirsbach . Auch der junge Pferdclenker hatte schwere Ver¬
letzungen erlitten .

In Gefahr.
Tie Cannst . Ztg . berichtet ans Hofen : Donners¬

tag vormittag überschritt das Lndwigsburger Tragoner -

Regiment den Neckar und zwar mußten die Pferde , nach¬
dem sie abgesattelt waren , schwimmend das andere Ufer
erreichen, von der Mannschaft im Schiff am Zaum ge¬
führt Bei Aldingen wurde der Neckar wieder überschrit¬
ten ; aber diesmal mußten Pferd und Reiter den Fluß
durchschwimmen. Dabei stürzten zwei Pferde und Mann
und Roß gerieten in die Tiefe und rangen mit dem Wasser,
Me große Gefahr erkennend, stürzten sich- zwei Offiziere
in die Fluten und retteten unter großer Anstrengung Roß
und Reiter vom Tod . Vor 4 Wochen ist an gleicher Stelle
ein Pferd ertrunken .

Betrügereien bei »er Reichsbamk.
Der „ Boss . Zeitung " zufolge wurden bei der Reichs¬

bank Betrügereien entdeckt . Ein Hilfsarbeiter na¬
mens Wilhöfer hatte versucht, Depo sicheine zu unter¬
schlagen und einzukassieren. Er schrieb gefälschte Briefe
an die Depvtinhaber und versuchte mittelst dieser sich in
den Besitz der Depotscheine zu setzen . In einem Falle ist
ihm dies auch gelungen . Der Tepottnhaber kam aber
hinter den Schwindel und wurde deshalb - heute Morgen
bei der Reichsbank vorstellig . Der Reichsbankdirektor ließ
daraufhin gegen Mittag die Bank schließen, kein Beam¬
ter durfte sich entfernen . Der Depotinhaber , dem alle
Beamten vorgeführt wurden , erkannte den Hilfsarbeiter
wieder, der dann abgeführt wurde .

Erplofionskalastrophe.
In der Hartsteinfabrik von Wulff und Staychow in

Wandsbeck bei Hamburg explodierte unter donnerähn¬
lichem Getöse der Kessel, der mit 15000 Steinen beladen
war . Der mit einem Pat -entversch-luß versehene Teckel löste
sich und flog durch das Gebäude hindurch über die Straße
hinweg in das gegenüberliegende Haus , das vollständig de¬
moliert wurde . Ein gerade vorüberfahrender R a d-
sahrer wurde von dem Deckel getroffen und zu Bo¬
den gerissen. Ter Schädel des Unglücklichen wurde tochrck
zertrümmert , so daß der Tod auf der Stelle eintrat . In
der Fabrik selbst haben, soweit bisher festgestellt worden
ist, zwei Arbeiter den Tod gefunden . Außerdem!
fand man unter den Trümmer vier Schwerver¬
letzte . Die Ungkücksstätte bietet -ein Bild der grauen¬
haftesten Verwüstung . Die Telegraphen - und die Tele¬
phonleitungen sind zerrissen, und Bäume sind entwurzelt
worden . Weißer Kalkstaub bedeckt den Boden , als wenn
eine Mühle in die Lust geflogen wäre . Die Ursache des
Unglückes ist noch nicht mit Bestimmtheit festgestellt worden .

Unter den Strafgefangenen der Strafanstalt Hohen -
asperg brach gestern nachmittag Streit aus , in dessen
Verlauf ein Gefangener dem andern sein zur Arbeit be¬
nütztes Messer in die Brust stieß , so daß der Ver¬
letzte mittelst Sanitätswagen nach Audwigsburg verbracht

'

werden mußte . Ein Wiederaufkommen des Verletzten er¬
scheint ausgeschlossen .

In Zainen OA . Neuettbürg schlug der Blitz in
das jüngst erneuerte Wohnhaus des Goldarbeiters Adam
Schäfer . Das ganze Oekonomie- und Wohngebäude
brannte nieder . Ter Schaden beträgt 12000 M .

In Eb i n gen brach in einer dem Spitalmüller Eisele
und Schuhmacher Metzger gehörenden Scheuer Feuer
aus . Es sprang auf das ang -ebaute Wohnhaus von Metz¬
ger Mer und äscherte es bis auf den Grund ein . Die
Feuerwehr mußte sich darauf beschränken, die Nachbarge¬
baude zu schützen. Das Haus war von drei Familien
bewohnt . Die Entstehungsursachc ist unbekannt .

In Pforzheim raste Samstag früh ein zwei -
spänniges Fuhrwerk mitten in den Wochen¬
markt . Ein Kind wurde getötet , eine Frau
sch-wer verwundet , außerdem eine große Anzahl von
Personen verletzt.

Die Mannheimer Kriminalpolizei verhaftete den
Gutsverwalter H . Lemberg er aus Ketsch, der bei einer
dortigen Bank einen falschen Wechsel über 1200 M
untergebracht hatte , nachdem ihm das gleiche Manöver
bei der Volksbank in Schwetzingen mißglückt war . Im
Besitze des Verhafteten fand man ein weiteres Falsifikat ,
das auf die Summe von 800 Mark lautete .

Tie Raubmörder Waeschtler und Naitz die
in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch voriger Woche
den Lehrer Prahl in Karrentin (Schwerin ) ermordet und
beraubt haben, sind heute in Zürich festgenommen
worden.

GerLchtsaal .
Stuttgart , 3 . Aug . (Hoteldiebstähle . ) Der Buch¬

binder Adolf Müller logierte sich in zwei hiesigen Hotels
unter dem Namen eines Studenten ein und stahl Hotel¬
gästen gehörige Stiesel und Kleidungsstücke. Der An¬
geklagte ist trotz seiner Jugend wegen Diebstahls wiederholt
vorbestraft . Nach Verbüßung seiner letzten Strafe wurde
er in einer hiesigen Buchbinderei untergebracht . Das
geordnete Leben gefiel ihm aber nicht und er verlegte
sich wieder aufs Stehlen . Er stammt aus ungünstigen
sozialen und familiären Verhältnissen ; zudem wurde er
durch das Lesen von Schundliteratur in seiner Phantasie
verdorben . Das Urteil der Straffammer gegen ihn lau¬
tete wegen 6 Diebstähle i . R . auf 1 Jahr Gefängnis ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Stuttgart , 3 . August . Der erst 18 Jahre
alte Taglöhner Wilhelm Mehl von Böblingen schlich
sich nachts in eine dortige Wirtschaft stehlenshalber ein
und begab sich mit Brechwerkzeugen versehen in das Schlaf¬
zimmer der Wirtsleute hinauf . Als er eben auf eine
Kommode zugehen wollte , erwachte der Wirt , worauf der
Eindringling in einigen Sätzen die Treppe hinabsprang ,
unten aber von einem Mann festgchalten wurde , der ihm
zunächst mit einem Backscheit eine Tracht Prügel verab¬
folgte. Außerdem hat der Angeklagte aus der elterlichen
Wohnung eine seinem Bruder gehörige Uhr gestohlen und
sie verkauft . Er ist mit seiner Familie verfallen und darf
nicht mehr nach Hause kommen. Seine Mutter hatte
Strafantrag gestellt. Das Urteil der Straffammer lautet «
auf 5 Monate 15 Tage Gefängnis , wovon 1 Monat Un¬
tersuchungshaft abgeht .



Lokales .
Wildkad . den 7 . August 1911 .

— Bei der in Stuttgart stattgefundenen Diplomprüfung
hat Herr Julius Pfau dieselbe mit Erfolg bestanden .

— Zeppelin . Das Hierherkommen des Zeppelinluft-
schiffes „Schwaben" am Mittwoch, den 9 . d . M . ist nun-
mehr gesichert. Der für die Fahrt an die Delag zu lei¬
stende Zuschuß von Mk. 1000 ist in dankenswerter Weise
durch einen Beitrag der Stadt von 500 Mk. und ver¬
schiedene Beiträgehiesiger Hotelbesitzer , so vom Hotel Klumpp
100, vom Somm erberghotel 50 Mk. usw . in derHaupsache
aufgebracht worden. Den fehlenden Betrag wird die Ver¬
mietung von bevorzugten Sitzplätzen auf der großen Terasse
des Sommerberghotels erbringen, die von den Besitzern
des Hotels in liebenswürdigster Weise unter der Bedingung
zur Verfügung gestellt worden ist, daß ein etwa erzielter
Ueberschuß zu wohltätigen Zwecken verwendet wird . Das
Luftschiff wird etwa um halb 9 Uhr hier eintreffen , 30
Minuten lang über dem Sommerberg und Wildbad kreuzen
wobei ein möglichst nahes Vorbeifliegen an der Sommer¬
berghotelteraffe geplant ist , und dann Baden zurückkehren.

— Kgl . Kurtheater . Heute abend geht zum zweiten-
male I . Horst's Schwank „Himmel auf Erden " mit den
Herren Tiedemann, Barg und Grosse, sowie Frau d .'
Scheirder in den Hauptrollen , in Szene.

— Uuglücksfall iu PforHheim. Am Samstag
morgen ereinete sich in Pforzheim ein blutiger Unfall. Es
war kurz nach 9 Uhr, als ein mit Eisenstäben beladenes
Fuhrwerk in raschem Trabe die Sckloßbergstraße herunter
raste, gerade in das dortige Wochenmarkttreiben hinein.
Ein Schrei des Entsetzens ging durch die Reihen und alles
flüchtete zur Seite. Doch allzu schnell war der Wagen die
steile Straße heruntergekommen und steuerte auf die Mitte
des Marktplatzes . Zwei dastehende Wagen wurden erfaßt
und umgeworfen. Bei dem Anprall brach die Deichsel und
aus der Wunde eines Pferdes spritzte ein mächtiger Blut¬
strahl hervor. Leider gab es auch erhebliche Verletzungen
von Menschen . Ein Dienstmädchen erlitt Verletzungen an
Händen und Füßen, auch 3 Kinder wurden verletzt und
ins Krankenhaus geschaft, wovon ein Kind, die 4jährige
Tochter des Zigarettenfabrikanten Schmilovici bald darauf
starb.

— Sitzung der bürgerliche» Kollegien vom 2 .
August 1911 . Etatsberatung . Vor Eintritt in die
Etatsberatung wird aus der Mitte der bürgerlichen Kolleg¬
ien der Antrag gestellt , künftig den Entwurf des Voran-
schlags der Stadtpflege jedem Mitglied der Gemeindekolleg¬
ien mindestens 1 Woche vor der Beratung zuzustellen . Die¬
sem Antrag wird vom nächsten Jahre ab entsprochen werden.
Es wird hierauf die Beratung und Feststellung des Ge¬

meindehaushalts pro 1911—1912 vorgenommen Die Ge¬
samtsumme der Einnahmen der Stadtkaffe wird 1911 —
1912 betragen : 291886 Mk . (Vorjahr 294471 Mk .) , die
der Ausgaben 395912 Mk . (Vorjahr 39d508 Mk ) so daß
sich ein Abmangel ergibt von 104026 Mk. ) gegen 104037 Mk.
im Vorjahr ). Der Abmangel wird gedeckt werden durch eine
Gemeindeschadensumlage von 7» /v auf die allgemein und
nur gemeindesteuerpflichtigen Katasterbeträge mit 75676 Mk.
11 Pfg . , durch Erhebung einer Gemeindeeinkommensteuer
von 50o/o der Einheitssätze der staatlichen Einkommensteuer
mit ca . 26000 Mk . und durch Entnahme von 2349 Mk.
89 Pfg . aus den vorhandenen Restmitteln der Stadtkaffe.Als größere Mehreinnahme gegenüber dem Vorjahr konnte
in den Etat eingestellt werden: bei Erlös aus der Jagd7600 Mk . Besondere Ausgaben entstehen : durch Erwerbung
des Pfau'schen Eiskellergebäudes 1700 Mk., für einen
Elektromotor für die Koaksbrechmaschine 1000 Mk., fürHI . Rate für den Dieselmotor 10000 Mk ., für Verlegungder Leitung vom Elektrizitätswerk bis zum Rathaus infolgedes Schulhausneubaues und der Neubauten von Pfsiffer
zum Lamm und Fr . Rath 5600 Mk , ll . Rate für die
Wasserleitung zum Windhof 3000 Mk . , Uebernahme der
Löwenbergwafferleitung 1760 Mk , für einen Weg im Hes¬
lach 1500 Mk ., Verlängerung des Trottoirs in der Olga¬
straße 1300 Mk . Infolge des Umstands, daß 2349 Mk.89 Pfg. der Restmittelverwaltungentnommen werden können,
war es möglich, die vorjährigen Sätze der zur Erhebung
gelangenden Gemeindesteuern 7 °/ » bezw. 50»/ ° s . oben ) bei¬
zubehalten. Die 1911— 1912 zur Verteilung gelangende
Bürgernutzung wurde insgesamt auf 64754 Mk. 23 Pfg.
und pro Einzelportion auf 107 Mk . 03 Pfg . festgesetzt.Der Etat der Forstverwaltung 1911 — 1912, der mit einer
Gssamteinnahme von 143402 Mk , einer Gesamtausgabe
von 52470 Mk . und einem Einnahmeüberschuß von 80932
Mk . abschließt , wird genehmigt, ebenso der Etat der Armen¬
pflege , der einev Zuschuß von 6500 Mk . aus der Stadt¬
kaffe erfordert .— Auf Grund der neuen Maß- und Ge¬
wichtsordnung wird das Eichwesen in Württemberg auf 1 .
April 1912 verstaatlicht. Da es im Jmereffe der hiesigen
Geschäftswelt liegt, daß die hiesige Stadtgemeinde ihr Faß¬
eichamt in eigener Verwaltung behält, beschließen die Ge¬
meindekollegien , an die K. Zentralstelle für Gewerbe und
Handel die Bitte zu richten , das hiesige Faßeichamt mit
dem Recht zur Nacheichung von Fässern bestehen zu lassen .
Die Belohnung des Johann Bott Taglöhner , der für die
Instandhaltung der Spazierwege links der Enz eine jährl.
Belohnung von 150 Mk . bezieht , wird mit Wirkung vom
1 . April d . I . an auf 180 Mk . erhöht, da der Hochwiesen¬
weg mehr Arbeit als früher verursacht — Gemäß Art.
125 Abs . 2 der neuen Bauordnung werden als Ortsteile
mit städtischem Charakter bezeichnet: die ganze Stadt Wild¬

bad vom Bahnwarthaus bis Windhof einschließlich und
Sommerberg . Als ländliche Ortsteile sind dagegen zu be¬
trachten sämtliche übrigen Parzellen , nämlich : Sprollenhaus,
Nonnenmiß , Grünhütte, Hochwiese, Kleinenzhof , Lautenhof,
Lehensägmühle, Rollwaffer , Ziegelhütte, Kohlhäusle,Sprollen-
mühle, Christophshof und Kälbermühle . Dem Julius
Krimmel zur Linde hier wird die Herstellung eines 2 Mtr .
10 Ctmtr. breiten Zufahrtswegs zu seinem beabsichtigten
Neubau von der Turnhalle aus über die städtischen Par .
zellen Nr . 831 und 832 gegen Ansatz eines jährlichen Pacht¬
zinses von 1 Mk. unter den üblichen Bedingungen gestattet.Die Deutsche Luflschiffahrts-Aktiengesellschaft in Baden -Baden
ist bereit , mit dem Luftschiff Schwaben eine Fahrt hierher
zu unternehmen, falls ein Betrag von 1000 Mk . von hier
aus zugeschoffen würde. Da durch die Veranstaltung der
Fahrt eine beträchtliche Mehreinnahme der Bergbahnkaffe
zu erwarten ist, wird beschlossen, zur Aufbringung der
Summe von 1000 Mk . nötigenfalls bis zum Betrage von
500 Mk. aus der Bergbahnkasfe zuzuschießen. Es folgen
noch Armensachen, Schätzungen, und sonstige kleinere
Gegenstände.
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Druck un.d Verlag der Beruh . Hotmaunskben Buchdrucker? ! in
Wildbad . Ve« mtlu« Mch : N . Reinhardt , daselbst

Höfen a. Enz .

Straßensperre .
Wegen der Durchführung einer Entwässerungsanlage in der

Schönklingstraße ist die linksseitige Straße von hier nach Calm¬
bach vom 7 . bis 26 . August ds . Js . für den Fuhrwerksverkehr

vollständig gesperrt.
Höfe « a . Enz, den 5 . August 1911 .

Schultheitzenamt . Feldweg .
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Gesucht wird bis 1 . Oktober in
gutem Hause von einer kleinen Fa¬
milie ohne Kinder eine 2 bis »
zimmerige Wohnung .

Angebote unter S - H - nimmt
die Exped. dieser Ztg . entgegen .

Ein jüngerer

Hwlmlchk
zum Besteckputzen und Keller ar¬
beiten , wird für sofort gesucht . (132

Von wem sagt die Expedition .

Ugl . llurtheater
MG- Heute MK

Himmel auf Erden
Schwank in 3 Akten von I . Horst.

LI 8 M

Lllreii . Rotten. kLier v. 8 . k.
werden ohne Beschädigen von Tapeten
oder Möbel vollständig ausgerottet durch

Anton Springer ,
Pforzheim , Oestl . 49, Tel. 1923
Modernste Aarnpfbettfedevn -

Reinigungsanstalt
mit Kraftbetrieb .

Näheres durch die Expedition ds . Bl.
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Wegen vorgerückter
Saison gebe auf

sämtliche
Korsetts ,

^
MstetHaster

10 krvs . Rabatt ^

Filiale pforzheimer Lorsett-Spezialgeschäft
Hauptstraße 91 a

2 .00
« .00

Wildbad an 2 .30
« 45

Vermietung von Automobilen zu jeder Tageszeit .
Größere Touren werden billigst ausgefüHrt .

Alliiere Auskunft erteilt Rail Veleton 2Y.

Ein junger

wird per sofort gesucht
Jut . Krimmet

z alten Linde

Ein großes

immer
mit Küche und Zubehör ist sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermieten.
ll8 ) Zu erfr . in der Expd . d . Bl

(früher llLnäelseliuIe Merkur)
Prieäeustr . 51 .

Vorbereitung kür äsn kaukm.
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läoäersobulo. Internat, l . Hanges.
Prospekts iu ärei 8praobon.

^ nwoläungvu jetzt .

Wohnungsgesuch.
Gesuchtleine schöneZ2—3zimmer.

Müh « » »
mit Zubehör in der mittleren Stadt

Angebote unter 1-. 8 . nimmt die
Exped. ds . Bl . entgegen . f >30
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